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Schlagender kann die Benutzung desselben nicht 
mehr existierenden Textes in drei Quellen nicht nach­
gewiesen werden, namentlich da wir die Quelle dieses 
Textes kennen. Sehr bemerkenswerth ist hierbei, dass 
Sicard, welcher diese Stelle ebenfalls mit einigen Ab­
änderungen aus der Tivoleser Chronik übernommen hat, 
folgenden Wortlaut hat: ‘Hic a. D. DCCXCVIIII.1 dum 
pergeret ad Sanctum Petrum die sancti Marci cum letaniis, 
captus est, excecatus et mutilatus; cui Dominus visum 
reddidit et loquelam. Hic pergens ad Karolum duxit eum 
Romam; et purgante se de quibusdam criminibus, facta 
est vindicta de inimicis. Ideoque coronavit eum in im­
peratorem’. Er macht also zweimal die Abänderung des 
Wortlautes der Tivoleser Chronik in Tiburt. mit. Dadurch 
wird die Annahme nothwendig, dass von ihm und in 
Tiburt. erst dieselbe Ableitung aus der Tivoleser Chronik, 
nicht diese in ihrer ursprünglichen Form, benutzt ist.

1) Die Jahrangabe entnahm er Pauli Cont. Romana c. 7, welche 
für das vorhergehende benutzt ist. 2) Vgl. unten im Anhang den Text 
des Catal. Gasin. 3) Eine ganz ähnliche Nachricht auch in der von 
Basil. benutzten Gilbert-Chronik.

Garnicht in Tiburt. steht folgende Stelle, welche 
schon deshalb aus der Tivoleser Chronik stammen muss, 
weil sie wiederum mit deren Quelle, dem Cassineser Papst­
katalog, übereinstimmt.

Basil.
Iohannes. . . . Hic unxit 

oleo Karolum filium Lodo­
wici regis et eum in impe­
ratorem constituit2.

Martin, p. 429.
Iohannes VIII. . . . Hic 

unxit oleo Karolum filium 
Lodoyci regis in imperatorem.

Ebenfalls aus dem 
war folgende Stelle der

Cassineser Katalog abgeschrieben 
Tivoleser Chronik:

Tiburt.
Benedictus VI.... 

qui in castello Sanc­
ti Angeli retrusus 
strangulatus est.

Basil.
Benedictus. . . . 

Iste comprehensus 
a Cinchio Theodore 
filio et in castellum 
Sancti Angeli re­
trusus ibi strangu­
latur3.

Martin p. 431.
BenedictusVI.... 

Hic ... in castello 
Sancti Angeli re­
trusus strangulatus 
est a Cinthio.

Von entscheidendem Gewicht ist dann folgende Stelle 
Martins unter Heinrich IV. (III) verglichen mit Tiburt.
und Basil.:


